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Etwas bon den „ ozialen“
Nöten der Gei tlichen vor 150 Jahren.

In der Stroppener hand chriftlichen Chronik findet  ich folgende
Aufzeichnung des Pa tor und Senior Ulriei, die uns eute mehr als
eigentümlich vorkommt, ber 19 ern t 9 werden will.
gebe die elb wörtlich wieder und glaube,  ie ird mit viel Intere  e
gele en werden.

„Herr Tyde kauffte Pavel chöwe, nd hehrathete N  0  Jungfer
Kret chmern von Nißgawe. Da die Hochzeit zu Ober Nißgawe, L
verrichtete mein College als Beicht Vater die Copulation. Hier

Mit wasamen 2 Fragen vor. vor einer Litulatur die es Paar
aufgeboten werden, wie wohl olche Proclamation in Wer ingawe nicht
ge chahe,  ondern nur +7 Stroppen. Nicht nur die reßlaui che OCons.
bei Doctoribus juris, die noch da  *  U in an ehnl. Aemtern ge tanden,
 ondern auch un ere Gewohnheit, die e Herr chaften auf der Canzel zu
benennen. Lehrete uns ihn 0 + tituliren: der HochEdle, Hochbenannte,
nd Hochrechtserfahrene, und Ge trenge Hr Herr Tyde, beyder Rechten
Doctor, Herr auf Pavel chöwe, und die ochedle des HochéEdlen,
Hochbenannten und Ge trengen Hrn Kret chmers, Herrn auf NißgaweIer älte te Jungfer Tochter. Ob wohl Herr Pa tor Krügel Lüben und* auch Parochus Groß Schmogren is, ihn HochEdelgebohrnen genannt.

Die andere Frage betraf die Benennung bey der Copulation.
3 war anderer Meinung, als mein Hr Oollege. Die er meinte,
ihnen gebühre der Titul Gemahl, Gemahlin, oder doch neutralitel
Gemahl.
  gründete mich auf das Gutachten des Hrn Superintendenten
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——9 auf die in der Agende erklärte Distinction zwi chen Ehe Weib
und Gemahlin Da jene Benennung auf sortem ivilem.

ö die e auf nobiles gede wird.
3 auf den Gebrauch des OCatechismi des neutri Gemahl, da 2.

¶Se ein Synonymum i t von ann I ingl.  oll ein

WMDP  Z —
Gemahl Ppte.—282—8—¶»i  w...2  ... auf den Endzweck Wer in hoe Casu nicht agen will Ehe
Herrn, Ehe Frau, hat doch das Ab ehen, daß ehr il

5) ESs wird le e Benennung in allen analogi chen n en
überall gebraucht werden. Welches doch nach dem Gutbefinden
des Hrn Superintendenten nicht ge chehen  oll

—3—— — DoOnsa questionis bleibt eine Jungfer und wird keine Fräule,
 o wird  ie auch eine Ehe Frau und ni emahlin

+2—.—— Finde ich wohl, daß Personae honoratiores V Discoursse

Gemahl Fr Gemahlin genennet werden, aber nicht
der legalen Titulatur, Rubro U. Ueber chrift H nenne

Hr Schurzmann IN der Trauer-Rede den Hrn urg eim  +

erz geliebten Hrn Gemahl, nd die Fr. Burgen,  eine in
1 ott ruhende rau Ehegemahlin, aber auf dem Titul dvdon

Außen, ei  ie die innig t geliebte te Fr Ehegeno  in wie auch
* im Discoursse, Ehegenoßin, Eheherr promiscue gebraucht —

werden.
Auf ie e meine Gründe  chrieb Dr. Diaconus, getraue  ich

bei dbem Hochfür tl OConsistorio das OTr Gemahl verantwo

Denn:
Schützten ihn Ote 2 OClassen der Kirch Agende

Gemahl haben A  **  —————
2) Das Trau Büchel! Hans willtu

Der  ei einfältig, wer das Neutrum Gemahl bvor ein 10
synonymum halten wolle
Weib würde bäuri ch
H OConsortin I bürgerlich
he Frau zu omplimentirisch
Gemahlin hoch,  o daß kein füglicheres U —.  18 nomen

601  III Gemahl
2 Hrn Schurzmann's Exempel  ei für ihn.
6 Wenn die e Benennung oey Begräbnißen und Copulati  nen

‚Cc;  -,r olte eingeführt werden, würden wir keine Sünde begehen.
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chlüßlich ver icherte er, Trde Appetit Gewalt anthun.und mir Gefallen  agen Ehe Herr, Ehe Frau
I überla  e dem Le er das Urtheil E ArgumentsPraestantiora  eyn, füge nur noch hinzu, daß meinem LiebenHrn Uegen rüh zu  einer Verrichtung 9 egen wün chte Undhu bath mir ni gefallen thun Er hat ber doch einen EheHerrn N Ehe Frau COopulirt.

Die es war eine Disputation in ler Liebe wi chen  ichI ver tehenden Collegen, davon einer Respondens der andereOpponens war 7

Stroppen. Rademacher


